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Der ungarische Landtag ist beendigtSe . Maji
Ver Kaiser sind in Preßburg gewesen und die Be.
Wüste des Landtags sind vom Palarinuö zur Sank ,
rion des Königs eingereicht worden, . die auch bald
hernach erfolgte. .

Erzherzog Carl ist von Prag hier angckommen 5
er ist Tag und Nacht gereist , um den Prinzen Kon¬
stantin noch anzutreffen . Unter den vielen Fcyrrlich-
Kitrn , die man diesem Prinzen zur Ehre gab , be¬
merkt man jene des franz . Botschafters , die sehr
prächtig waren.

Uebcr das EntschädiqungSgeschäst erzählt man sich
folgenden Plan : — Oestrreich soll Venedig mit dem
Allhang deö festen lLandeS des Venetianischeri altem
GebietS in .Italien bis tpnter Trcviso , an den Gros --
Herzog von Toskana abtrcten . Die franzöfi ' che Re¬
gierung wird noch etwas von dem Parmasanischcn oder '
von dem Gebiet der italienischen Republick dazu geben.
Hingegen erhält Oesterreich die dem Grosherzog vom
Toskana zugethcilte Entschädigung in - Deutschland,,
von Salzburg , Berchlvlsgaben ro. — nebst - dem An --
theil des Innuftrs , welches Bayern ablrikt und da¬
gegen die österrcichiichen Besitzungen im Schwaben er- -
hält . Passau aber bleibt an Bayern :

( A . d. M Z .) '
R'

egenebUrg, vom 7 Nov .
Fn der 24. Sitzung . am gestrigen Tag kam folgendes

'
vor : : Der Beytrilt der kaiftyl Pienipotenz zu den
Deputationsschlüssen , das Schuldenweien, — die Fort «
wjghlung der Kammrrzieler und die weitere Vorstel¬

lung der Herren Grafen von Schönborn betreffend ,
auch ist die nähere Bestimmung des RhetnthalwcgS
der kaiftrl . Pienipotenz zugestellt worden . Zur Dir «
tatur kam ein fürsti . Oellingen - Spielbergisches Pro«
memoria um eine Virilsirmme im Fürstenrath, wo
sich die Herren Subdelegati auf ihre in gleichem Be»
treff auf das Ansuchen des Herrn Fürsten von Löwen¬
stein . Werthbelm abgegebene Vota bezogen, also be¬
schlossen ».

Direktorium: . 8uv eost . älS . bitte der Herr Fürst
von Ligne um ein Surrogat für das von Kurbraull»
schweig angesprochene Damenstift Wittmarsen , worauf
Subdelegati äuß . rten : daß, da der kurbraunschwei -
gische Anspruch - bereits den vermittelnden Mächte«
nmgethM worben , deren Aeusserung vor allem abzu -
warten fey '

Direktonum : 8üd äikk. den 28 . Oct. und z. Nov.
habe der Fürst « Fürstenbergischc Herr Bevollmächtig¬
te- in Beireff der , in den fmstcnbergischen Landen ge¬
legenen Mcdiatklöster , Vorstellungen übergeben und,
gebeten, solche dem Land nicht zu entziehen . Der
hoch > und deutfchmeisterifche Herr S ubdelegirke, be¬
zog sich auf die in seinem bey der 22 . Sitzung abge-
gebenen Voto entbaltenen Grundsätze , wodurch baS
Bekehren des fürstenberglschcn Abgeordneten erledigt
seyn werde, die übrigen Herren Subdelegati halten
dafür, baß auf solche Weift dieses Gesuch auf sich
beruhe . Dieß wurde konkiudlrr .

DinktoriuM . 8ub eoä illÄ: vom 28 Ott . suchte
die Oetking - Wallersteinifche Vormundschaft »meine
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Mrllstimme «ach , die Subdelegari stimmten wie bcy
Omingen - Spielberg .

Direkt. Am 29. Oet . sey eine Vorstellung der Frau
Gräfin von Ortenburg und von Grumbach diktirt
morden, wodurch gebethrn werde , das rheingräfliche
Haus anzuweiftn , die F an Gräfinnen für einige
verlohrne Parzellen der Rheingrafschafttn an der
Entschädigung Theil nehmen , oder aber ihnen den §.
24 . des Generalplans , und das erste Deputalionökor, .
klusum vom 16 . v. M . zu statten kommen zu lassen.
Subdelegati hielten dafür , daß , da dem rhetngräfl.
Hauß für seine sämmtitchc Besitzungen eine Ent,chä»
digung angewiesen fty , die Frau Gräfin , in so so »
Ihre Abgabe gegründet fty , allerdings an dieser Ent¬
schädigung pro rata Theil zu netmen, und sich des.
falls an ihr eignes Haus zu wesden hätten.

Direktorium 8ub eoä . Diät , habe der Hr . Bevoll¬
mächtigte des Maltheftrordetiü angezeigt , daß die im
EntichädigungSpian dem Orden zugethetlte Breisgauer
Stifter , ihre Güter , Mobilien re. veräußerten , mit
Bitte , deshalb Vorkehrung zu treffen .

Kurböhmen. Nachdem weder der Herzog von Mo.
Herrn , ooch sein Erbe , noch der Kaiser ihre aus der
Landeshoheit fliesende Rechte über diese Stifter auf-
gegeben , so stehe nur Ihnen zu , hierin« Verfügung
zu treffen.

Kursachsen hält diese kurböhmische Reklamation
für gegründet.

Knrbrandenburg. ES schien eine zweckmäsigc Vor¬
sorge zu seyn , durch ein Depmationökonklusum für
ganz Deutschland alle von de » mittelbaren geistlichen
Stiftern seit dem 24 . Aug . d. I . vorgcnominnen
Veräußerungen für ungültig zu erklären .

Batern. Eben so. - - Hoch - und Deutschmeister .
Nach dem Grundsatz : daß die in altweltlichen Für-
stenlhümern gelegne Klöster zur Entschädigung nicht
anzuweisen ftyen — fty dieß nicht zur Verfügung
der Reichsdeputation geeignet . — Hesscrikassel wie
Kurbrandenburg. — Wirremberg im Ganzen eben
so . — Kurmainz lasse diele Vorstellung auf sich
derohe « , sey jedoch mit dem Grundsatz , daß , so
wie bereits wegen der neuen Schulden konkludirt
worden , also auch die seit dem 24 Aug . von den
Stiftern vorgenommenen Veräußerungen in dem künf.
tigen Deputationsrezeß für ungültig erklärt ftyen , ganz
verstanden . Kurböhmen, Kursachsen Hoch . unbDeutsch -
Meister interloquenäo treten diesem Grundsatz Hey . Die
Uebrigen lassen gleichfalls die Vorstellung auf sich be.
ruhen . Kcnklusum . Daß die in Propofition stehende
Lvrstrllung auf sich zu beruhen habe , im WAmelnen

aber in dem künftigen DeputationSrezesse evcft st>, wie
bereits der neuen Schulden wegen konkludirt worden ,
ftstzufttzen, daß aller ausser dem Gang gewöhnliche«
Administrationen liegende Veräuß rungen der Stifter,
rnlche « ach dem 2 4 Aug . l . I . etwa geschehen wären,
ungültig ftyen . Direkt . Des Herrn Landgrafen von
Hessenkassel Durchl . hätten lut, eoä . äiN. den 29 v.M. eine weitere Ihre eigene Entschädigung betreffende
Vorstellung , worin jedoch nur haupksächltch um Er«
läuterung einiger Depostlioncn des G -peralplanS ge«
bethen worden , durch ihre » dahiesigen Pamk„ larab-
geordneten übergeben lassen : Man wolle vernehme »,
was hierauf zu beichliesen stylt möge. -Kurböhmen. I)
Ob die Ansprüche an einzelne Besitzungen des Herrn
ErzkanzlerS in die Kathegorte des § 34 Nro . ir auf.
gestellten Grundsatzes gehöre» , oder zur weitern recht«
tlchen Ausführung Vorbehalten bleiben — hierüber
ftye die Mcynung der Herren Ministern der vermit«
telnden Mächte zu erbitten. Die zweyte Frage : Ob
Lehensmännecn bey der gegenwärtige» Veränderung
verbunden ftyen , sogleich neue Belehnung uachzusu«
chcn ? wird bejahet ; Loch solle es blos in der Mu«
thung , bestehen : will aber der Levensherr ein wirkst«
ches Lehcnsempfängnlß vorziehen , so muß es ohne Ta»
xen geschehen . Kursachftn ist damit einverstanden .
Die Uebrigen eben so . —

Es wurde beschlossen über die Frage : was wegen
solchen Ansprüchen , welche gegen die , dem Reichserz «
kanzler in dem neuen Plan angewiesene , und angerech «
«me Lande gemacht wurden , zu verfügen seyn möge «
es ftyen sich unter Mttthmung der in Proposition ste«
hendrn Vorstellung die Gesinnungen der Herren Mini,
ster der vermittelnden Mächte auszubitten , und sich
daher mit der hochanfthnlichen Kaiser! . Plenipotent
zu benehmen . In Ansehung der 2ten Frage hingegen ,
was wegen Renovation der an neue Herren komme»,
den Lehen festzuftzen fty , überlasse man den neue«
Lehens Herren , ob sie sich mit der Muthung brgnü«
gen, oder die wirkliche Lehens . Empfängnrß verlangen
wollen ? nur ftyen im leztern Falle die Vasallen mit
Taxen und übrigen Lehens Gebühren zu verschonen,

Aschaffenburg vom y Nov.
Heute früh sind zoo Mann Infanterie vom Regi¬

ment von Faber und zwry Züge Hussaren unter de»
Befehlen des Hrn . Obrtsten Freihrrrn von Zweiternach
RegcnSburg,

'
zur provisorisch militärischenBefiznahme

dieser Stadt und des Btsthums , aufgebrochen . Der
hiezu ernannte Kommissär , der kurfülstl . Hr. geh .
Rath Graf von Benzel , ist bereits schon daselbst an- «-
kommen.
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Frankreich .
Paris , vom 6 Nov .

Der Erzbischofs von Micheln, Roquelaure, hat ei«
neu Pfarrer vsn seinem Amt suspendirt, wett er et»
vem Sterbenden zugeredt harre, er solle Sie geistliche
N .ttiona ' gütcr, die er gekauft hatte, zurückgeben.

Strasburg vom io Nov .
Die Einwohner Strasburgs wurde » rn der vorletzten

Nackt vom 8 - auf den yten um halb 12 Uhr durch
ein neues Erdbeben erschreckt . ES scheint das hef.
tigste von allen vorhergehenden gewesen zu ftyn und
hat einige Sekunden gedauert. ES unterschied stch
dadurch von dem letzter«, daß es mehr eine zitternde ,
oder schwankende Bewegung hervorbrachte , da hinge»
ge« das vorhergehende eia Erdstoß war , und man in
jedem Haus meinte , eö sry eiue schwere Last mit
grosser Gewalt auf den obcrn Boden geworfen worben .
Dißmal fiel einem Bürger der Ltchtstock von seinem
Nachttisch auf den Boden und verÄachttijch selbst
wurde ans Bett angelehnr . Ein andrer, der vor einem
Bücherschasc saß , bog stch schnell weg , weil er glaubte,
der Schaft werbe auf ihn fallen ; mehrere sprangen
aus dem Bett , weil die Bettlade zitterte, Fenster und
Tbüren krachten re . Lin Kcllergewölbe riß in der
Milte enrzwey. Man kann den verursachten Schaden
«och nicht bestimmen . Da aber die vorhergehende »
schon so viele Risse erzeugten , daß seit etwa sechi
Wochen die Maurer fast nichts als Schornsteineauszu«
bessern haben , so ist zu fürchten , daß diesmal die Ar«
beit noch stärker seyn wird . Man hat noch keine Nach,
richt » vd stch das Erdbeben diesmal nicht weiler als
vorher , nämlich in einem halben Cirkel von etwa
zwcy Stunden um die Stadt , erstreck : habe . Es scheint
aber , eö sey ebenfalls nur lokal , und habe n cht im,
inner« der Erbe , sondern in der Luft, Witterung ,
und Beschaffenheit des Bodens , seine Bewegursache ,
Da auch sonst die Erdbeben oft mit einem Braust » ,
starkem Winde , und berg eichen begleitet find , so hak
man hier nie etwas Achnliches verspürt. Zwar wehte
in der vorletzten Nacht ein ziemlich starker Nordwind ,
der aber , da er beynahe die ganze Nacht , und schon
ben Tag vorher wehre, mit dem Erdbeben ja keiner Ver.
bindung zu stehen scheint. Ilkoch verdient bemerkt z«
werden , baß alle seit einiger Zeit verspürten Erdbeben,
im mitten am Tage , sondern Morgens , oder Abends,
Aber in der Nacht statt hatten.

Die Meinung der Physiker ist , daß diese Erdbeben
bloß von der besonder» Witterung dieses Jahres eine
Folge sind , und derjenige Bürger besonders , der dm'durch , daß er während seines Aufenchalrs in Corsika
bas so schröckiiche Erdbeben vo « Caiabrün in verschie «

denen der Regierung überreichten Denkschriften ejrtzrMonate vorher versündigt , und Vorsicht Maaßrcgrie-jdie man nicht befolgte , anzeralhen hatte , vrrstcherk/
daS unsere Erdbeben gar nicht geeignet sind , Schrecke»
zu verbreiten , noch Ahndungen von starkem Stöße «
zu erregen : es sty bloß ein Erdschauer .

Italien .
Matland , vom zr Ocr .

Der Pakst hat den Erdischoffvsn Palermo , Her«
zog von Pignatellt zum Kardinalen ernannt ,ihm durch den Fürsten Mcllisseno , Neffen besagte«
Erzbischofs), den Hurh dieser Würde zngeschickk.

Nach den so vielfältigen Veränderungen in Deutsch ««
land , die Geistlichkeit , und besonders die Bischümee
betreffend , erwartet man in Rom neue Verfügungen, i»
Rücksicht der Diäresen , und andere Ordnung i»
der deutschen Hierarchie. Schon sagt man in Rom ,
daß , sobald die Säkularisaiionen von den weltliche »
Mächten ausgeglichen werden , ein Nuntius nach
Deutschland abgehen soll . Man behauptet sogar , daß
ein Concordar, so wie in Frankreich, ausgemitlelirwird . Einige bestimmen den Cardinal Mamy W
dieser NuntiuSsteile .

T ü r k e y.
Ronstaminopel , vom r Nov .

Auf Vorstellung, besonders einer großen nordische«
Macht , hat nunmehr die Pforte den Fürsten Konstan¬tin Apsitanti nno den Fürsten Moursi auf Lebenszeit
zu Hospodaren der Wallachey und Moldau ernannt ,welches vorher nie der Fall war. Bekanntlich ist der
Hospodar der Moldau , Alexander Suzzo, abgefttztworden .

A n k ü u d t g u n g .
In Macklots Hofduchhandlung iriCarlsruhesitt »

wieder folgende Almanach für igoz . ange »
kommen und zu haben ,

äes Osmes , svec LZures Z. 6 .
Taschenbuch für Frauenzimmer von Neuster , mit

Kupfern von Chvdowüki . r fl . 48 kr.
Taschenbuch für edle Werber und Mädchen , mitKpf »i fl. 24 kr.
Hoyer. Taschenbach für Soldaten r fl. z6 kr.
Göttinger Friedens . Almanach als Fortsetzung det

Revolutions . Almanachs mit vielen Portrait und
Kupfer 2 fl . 40 kr.

- Laichen . Kalender mit Mode « und andern Kujw
fern 2 fi . i2 kr .

Dito französisch 2 fl. 12 kr .
Göttinger Musen . Almanach s fl.
Muse « « Almanach von B . Vermehren L fl. 20 krr-
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Braunsihweiger Kalender von Wieland , Herder, Hu

Ver uns Lafontaine, mit Kupfern, von Kohl ,
Böhm re. in Maroquin . 5 fl.

Niederrheinisches Taschenbuch für Liebhaber des
Schönen und Guten , von Mohm, mit Kupfern aus
der Düsseldorfer Gallerte z st . iz !r .

Lascheukalender für Natur . und Gartenfreunde, mit
Kupfern 2 fl . 24 kr.
Carlsruhe . In Mackl.vts Hofbuchhandlung, iss

van fettig zu haben :
Zweyrausend Systcinatisch zw ckmäßrg geordnete '

Arikhmerifche AufHaben , Berechnet zur Erlerch --
trrnng ynd Beförderung des Unterrichrs in der '
ausübenden Rechenkunst

'
; vorzüglich für Badens -

Schulen aber auch alle andere Lehrer , welche sich¬
res Mal risch n Unkerrichts zum Rechnen bebte ,
neu Von Wilhelm Friedrich Wucherer Mark-
grästlich Badenschen Hofraty und Professor der
reinen Mathemalick und der griechischen Spache .

Die Herren Subscnberurn belieben ihre Exempia -
rien gegen r st adlangen zu lsffn . Nun kostet , das
Eremplar im Ladenpreis i fl : zokr . ,

Carlsruhe . Wenn der böslich ausgermtene Ge«
vrg Iriedrich Nagel von Linckrnheim nicht binnen z;
Monaten zurückkehrt und sich feines Austritts wegen
verantwortet so wird alsdann derselbe der diffetttgem
Fürst ! . Landen verwießen und sein besitzendes Vermö¬
gen confiscirr . Verordnet: bey- Oberamt . Carlsruhe:
den zoten Oct . 1802. .

Carlsruhe . Ein gelerntem Handelsmann : auf dem
Land der schöne Geschäften treibt, sucht einen Lehr -
putschen ebenfalls von dem Land , aber von gutem
rechrichaffenen EU rn gegen gute . Condition am z üg
Jahr in die Lehre oder Pension , Schreiben und Rech»,
ven muß aber derselbe schon , gut können - weil im er¬
sten Jahr ihme die Bücher zu führen angewirscar
werden solle » . Das Z U . , Comp, sagt - woe

Carlsruhe . Es steht hier eine wohl cvnditionitter
Wiener Kalesche im billigsten Preiß , zu verkaufen .
Das Nähere ist im Zeitungscompeoir zu erfragen. .

Carlsruhe . Ueber das verschuldete Vermögen der
verstorbenen Bedient Georg Michael Grävischrn Ehk »-
leulcn von Klcinkarlsruhe, ist nach vorgegangencr Un¬
tersuchung der Gannlprozeß erkannt', worden und termi-
winus sä liguiäsnäum Le certsnäum super priorirs --
te auf Mittwoch den 17 . Noo. 1802 . festgesetzt wor¬
den . Es werden daher alle diejenige, welche eine :
rechtmäßige Förderung an diese Masse zu machen ha»
den vermeinen , hierdurch vorgeladur, sich auf be >
stimmtcm Tag Morgens 9 Uhr, auf b esigem Rath -
hauß, entweder selbst einjufirrden, oder Bevollmächtigtr :'

zu bestellen und mmr Mtbrinaung der Bewelße üiv-
p» ns prMluü ihre Forderung und das allenfalls ver.
langende Vorzugsrecht darzurvun , wobey übrigen- :
bemerke w : rd , daß schon in der , 2 . Classe deträcht .
lich verlos en gehen wird. Verordner bey OberanU'
Carlsruhe den II . . Ott . I8or ..

Stein -. Andreas Schwarz , ein Mahlknecht vom
Leidrrngem im Wirtembergtichen Oberamt Roftnfeld, -
gebürtig,- har von dem Müller - Graberischcn Curaror
dem Bauern Andreas Kröner. zu Nöttingen auf eine
betrügerisch nachgemachle : amtliche Anweisung aus der
GeaderischenfGnnrmasse die Summe vom i zo fl . crho»
den und har sich damit: sogleich flüchtig gemacht..
InGemäshttl Hochfür-stl. RegterungsbefehlS wird da -
her gedachter Andreas Schwarz - hiermit öffentlich vor¬
geladen binnen- z Monar zur Verantwortung sich da¬
hier zu stellen widrigenfalls wenn er nicht erscheinet,
er für geständig und überwiesen erklärt, und zum Ersatz;
der bezüglich erhobenen izo ss nedss Tragung der-
Unkosten und Schlagung seines Namens an den Gal --
gen vrrmtherlt werden wird.

Zugleich wird Jedermann vor dem: in nachstehendem!
Signalement beschriebene Menschen , welcher denn
Schwarz zu Ausführung seines Betrugs behülflich ge¬
wesen , und die befragte Amveissung mit künstlicher:
Nachahmung der hiesig amtlichen Unterschrift geschrie¬
ben hak, sodann nach dessen Emdttung durch jeln Ur-
ttl von der Fürstl . hochstist Spcicrischen Regierung der,
bortseiligcn Lande verwiesen wurde , hiermit gewarnt..

Signalement . Joseph Adam Löw von Bruchsal ge¬
bürtig , ein Sohn des daselbst verlebten RalyS Löw
zc» - zr . Jahr alt , ist etwas langer hagererStatur ,,
har schwarze runde Haare , ein länglicht braunes und
etwas blatternarbigtes Angesicht , mit einem Aus»
schlag und einer offenen Wunde am Fuß behaftet , hat¬
te bet seiner Deponircirig einen alten halb zerrissenem
grauen Sommerrock , ein . ledernes grünes Käppchen :
lange grau tuchene Beinklttder undSchue ohneSchnal -
len an . Sein Gang iss hinkend. Verordnet bei Ober -
und Amt Stein den 8ten Oct . I8O2 - .

Staufenberg . Die zur Gammaße des ehemaligem
Hofbuchdruckers , Johann Gotllieb Müller gehörigen
Haueplätze in der Sradt Kehl : an der neuen Haupt¬
straße werden am 19 künftigen Monats Nachmittag - '
m Uhr in dem dortige » Wirthshaus zur Stadl Carls-
ruhc unter vvrtyrilhasten Bedingungen versteigert -
Sic liegen aneinander , machen ein ansehnliches Ganze
aus und haben zu Errichtung eines Gewerds dir
schicklichste Lage. Auch auswärtige Liebhaber , die sich
ihres Vermögens halben hinlänglich legttimir,n kön¬
nen , werden zugelassen . - Durbach den 20 Oer. 1802-

Pecher , Amtmann.
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